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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 28. Mai, Mittags. Die Thierſchau hat ſchon 
am frühen Morgen begennen und gegen 9 Ubr war ſo ziemlich 
Alles, was zur Ausſtellung beftimmt war, an Ort und Stelle. 
Die Zahl der aufgeſtellten Pferde iſt verhältnißmäßig nicht groß, 
die Rinder füllen dagegen den ganzen Raum des langen Schieß⸗ 
ſtandes, an deſſen Ende ſich Kaninchen verſchiedener Ragen, 
Hühner, Hunde ꝛc. befinden. Hinter dem Schießſtande ſind die 
Behältniſſe für Schaafe und Schweine. Die ganze örtliche Seite 
des Exereierplatzes iſt mit landwirthſchaftlichen Maſchinen aller 
Art bedeckt, neben denen ſich höͤchſt elegante Wagen und Sattler⸗ 
und Riemerarbeiten befinden. Für Schauluſtige giebt es Pano⸗ 
ramen und dergleichen, für Hungrige und Durſtige Reſtaurations⸗ 
zelte in großer Zahl. Der Zufluß von Fremden iſt ungeheuer 
und treg des nicht eben günſtigen Himmels gewährt das Wogen 
und Treiben der Maſſen in den herrlichen Parkanlagen ein lebens— 
friſches, anmuthiges Bild. Um 3 Uhr wird der Feſtzug der 
prämtirten Thiere und Morgen die Verloofung der angekauften 
Gegenftände, ftattfinden. Spezielle Mittheilungen über das Feſt 
behalten wir uns vor. 

— Geſtern ſtürzte der Tagearbeiter Walzer aus Grund 
bei Liſſa in den Cylinder-Kalkofen zu Nieder⸗Sohra und fand 
auf dieſe Weiſe in den Flammen einen ſchrecklichen Tod. 

— Nach amtlich hierher gelangter Benachrichtigung fell 
morgen Nachmittag Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland auf 
feiner Reife nach Berlin Kohlfurt paſſiren. 

— Se. Majeſtät der König haben Aller- 
gnädigſt geruht: Den Ober-Diakonus Peters in Liegnitz 
zum Regierungs-, Konſiſtorial« und evangeliſch-geiſtlichen Rath 
und den Waiſenhaus- und Seminar-Direkter Stolzenburg 
in Bunzlau zum Regierungs- und evangeliſchen Schulrath zu 
ernennen. 


Baugen, 23. Mal. Ver einigen Jahren zog eine bes 
deutende Anzahl Bewohner hieſiger Gegend unter Anführung eines 
gewiſſen J. Zwahr, welcher für das tauſendjährige Reich ſchwärmte, 
nach Auſtralien. Dert wurde ein großer Theil der mit ihm hin⸗ 
übergelangten Auswanderer dahin disponirt, eine Colonie zu grün— 
den, welcher ſpäter der Name „Israel von Eben-Ezer“ beigelegt 
und woſelbſt eine. Kirchgemeinde mit eignen, beſondern Satzungen 
errichtet wurde. Zwahr, welcher unter dem Titel eines Hohen— 
prieſters das daſige Kirchenweſen leitete, hatte endlich auch die 
Beſchneidung eingeführt und es ſcheint, als wenn ſich ſeine Ge— 
meinde dieſer Einrichtung ohne ſonderliches Widerſtreben unters 
worfen habe, da von dem Treiben in derſelben Nichts zur Oeffent— 
lichkeit gelangte. Endlich hat daſſelbe nach einem aus Adelaide 
hierher geſandten Schreiben vom 13. Februar d. J. dadurch ſeine 
Endſchaft erreicht, daß ſich ein Gemeindemitglied, Namens Schmidt 
und aus Kortnitz bei Weißenberg gebürtig, der ihm zugedachten 
iſraelitiſchen Cireumſion widerſetzte und deswegen von dem Ges 
meindeoberrichter zum Tode durch Steinigung verurtheilt wurde. 
Es gelang ihm aber nach Adelaide zu entfliehen und dort die 
ganze Angelegenheit vor das Landesgericht zu bringen, welches 
hierauf den Hehenprieſter und Oberrichter von Eben-Ezer nach 
Adelaide bringen ließ und den Erſtern zu einer Strafe von 1500 
Pfd. St. oder 20 Jahre Strafarbeit und Letztern zu einer Strafe 
von 2000 Pfd. St. oder 25 Jahre Strafarbeit verurtheilte. 
Die Gemeine von Eben⸗Czer giebt ſich nun alle Mühe, dieſes 
Geld zuſammenzubringen. Sie hat daher ſämmtliche Grund⸗ 
ſtücke verſetzt, bis Abgang des erwähnten Schreibens aber erſt 
000 Pfd. St. zuſammengebracht und es war daher ungewiß, 
ob nicht wenigſtens einer der Verurtheilten würde ſeine Strafe 
antreten müſſen. 


N e ng 3 Rp ee ; 


Donnerstag, den 29. Mai 1856. 


Gewölbe zuſammen und es wurden von 300 verſchütteten Eimern 
Doppelbier circa 100 total zertrümmert und vernichtet. Der Scha⸗ 
den wird auf 500 Thlr. geſchätzt, dabei iſt aber der Schaden 
noch nicht gerechnet, der dem Beſitzer der Erbſchänke am Gebäude 
entſtanden iſt. Wäre der Einſturz einige Stunden vorher erfolgt, 
ſo wäre der Brauer mit zwei Gehülfen verſchüttet worden. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Friedr. Auguſt Geyer, Weißbäcker allh. 
u. Sen. Chriſt. Erneſt. geb. Hüllner, T., 17 d. 29. Al get. d. 5 
Mai, Clara Antonie. — 2) Joh. Gotthelf Neumann, Schuhm. allh., 
u. Ben. Aug. Friederike geb. Hänich, S., geb. d. 2., get d. 21. Mal, 
Karl Louis Wilh. — 3) Hrn. Ferdin. Theodor Schade, Lehrer an der 
Bürgerſchule u. Organ. an der Dreifaltigkeitskirche allh., u. Frn. Clara 
Marie geb. Hellwig, S., geb. d. 26. April, get. d. 22. Mai, Georg. 
— 4) Friedr. Wilh. Frenzel, Hausbeſ, allh., u. Frn. Charl. Aug. geb. 
Müller, T., geb. d. 8., get. d. 23. Mai, Aug. Fanny. — 5) Karl 
Benjam. Ernſt Knetſchke, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleonore 
Henriette geb. Petzold, S., geb. d. 16., get. d. 23. Mai, Karl Ernſt. 
— 6) Friedr. Wilh. Riediger, Bahnw. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Weiſe, T., geb. d. 27. April, get. d. 25. Mai, Marie Eliſab. — 
7) Hrn. Louis Reinh. Sucker, Lademſtr. an der Königl. Eiſenb. allh., 
u. Frn. Joh. Karol. geb. Meyer, T., geb. d. 29. April, get. d. 25. 
Mai, Marie Louiſe Anna. — 8) Kaſpar Rud. Schröder, Schirrmſtr. 
allh., u. Frn. Anna Marie geb. Knobloch, S., geb. d. 4., get. d. 25. 
Mai, Guſtav Rudolph Hugo. — 9) Mſtr. Julius Edmund Henkel, 
Klemptner allh., u. Frn. Joh. Amalie Aug. geb. Biehayn, S., geb. 
d. 8., get. d. 25. Mai, Wilh. Robert Adolpb. — 10) Karl Gottlieb 
Beier, Inw. allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Walter, S., geb. d. 
13., get. d. 25. Mai, Karl Paul. — 11) Theod. Ottomar Glotz, In⸗ 
wohn. allh., u. Frn. Joh. Rahel geb. Schmidt, T., geb. d. 15., get. 
d. 25. Mai, Hulda Bertha. — 12) Karl Wilh. Reichel, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., u. Fru. Joh. Renate geb. Schröter, T., geb. d. 17., get. 
d. 25. Mai, Jul. Erneſt. — 13) Mſtr. Ernſt Wilh. Pohl, Schloſſer 
allh., u. Fru. Kathar. geb. Woiska, T., geb. d. 20, get. d. 26. Mai, 
Clara Ida. — 14) Karl Heinr. Aug. Hartmann, Stadtgartenbeſ. allh., 
u. Frn. Friederike Gotthulde geb. Zeppner, S., todtgeb. d. 21. Mai. 


Getraut. 1) Heinr. Adolyh Stempel, Pachtbr. zu Königshain, 
u. Joh. Louiſe Schnabel, weil. Mſtr. Joh. Sam. Schnabel's, Fiſch. 
u. Hausbeſ. allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 20. Mai. — 2) 
Joſeph Franz Schäfer, Inw. allh., u. Safe. Joh. Chriſt. Walther, 
Joh. Georg Walther's, Tuchmachergeſ. u. Hausbeſ. allh., einz. Tochter 
zweiter Ehe, getr. d. 25. Mai. — 3) Guſtav Louis Gärtner, Tuchma⸗ 
chergeſ. allh., u. Henr. Erneſt. Gärtner, Mſtr. Joh. Gtlieb. Gärtner's, 
Tuchmach. zu Grünberg, ehel. zweite T., getr. d. 25. Mai. — 4) Mſtr 
Joh. Aug. Karl Hirſchel, Schuhm. allh., u. Igfr. Joh. Juliane Aug 
Frömter, weil. Joh. Gtlieb. Frömter's, Schneid. u. Häusl. zu Ober⸗ 
Ludwigsdorf, nachgel. jüngſte Tocht. zweiter Ehe, getr. d. 26. Mai. — 
5) Friedr. Aug. Reinhold, Maurergeſ. ally., u. Aug. Marie Hoffmann, 
Joh. Karl Benjam. Hoffmann's, B. u. Schmidtgeſ. zu Halbau, ehel. 
älteſte T., getr. d. 26. Mai. — 6) Heinr. Aug. Mühle, herrſchaftl. 
Bedient. allb., u. Henriette Karol. Theurich, Joh. Georg Theurich's, 
Inw. zu Croſſen, ehel einz. T., getr. d. 26. Mai. — 7) Karl Auguft 
Heinr. Kern, Tiſchlergeſ. u. Modellirer allh., u. Chriſt. Amalie Bierdel, 
weil. Karl Aug. Bierdel's, B. u. Webers zu Lauban, nachgel, ehel. 
einz. T., getr. d. 20. Mai in Lauban. 


Geſtorben. 1) Hr. Gtlob. Jochmann, Ober⸗Bürgermſtr. allh., 
Ritter des rothen Adlerordens 3. Kl. mit der Schleife, geſt. d. 19. Mai, 
alt 57 J. 2 M. 8 T. — 2) Max Joſeph Edmund Hentſchel, Hrn. 
Joſeph Hentſchel's, magiſtrat. Execut. allh., u. Fru. Eleonore Kofine 
geb. Klingeberger, S., geſt. den 21. Mai, alt 20 J. 7 M. 1 T. — 
3) Joh. Gottfried Preußker's, Inw. allb., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. 
Franke, S., Karl Guſtav, geſt. d. 20. Mat, alt 5 J. 8 M. 18 T. — 
4) Mſtr. Ernſt Andreas Höltig's, Stellm. allh., u. Frn. Chriſt. Chart, 
Amalie geb. Theunert, S., Paul Andreas, geſt. d. 20. Mai, alt 3 J. 
J M. 20 T. — 5) Mſtr. Friedr. Wilb. Weinrich's, Schneid. allh., u. 
Frn. Sophie Erneſt. geb. Lindemann, T., Helene Bertha, geſt. d. 20. 
Mai, alt 2 J. 22 T. — 6) Mſtr. Carl Ehriſt. Moritz Schumann's, 
Fleiſch, u. Hausbeſ. ally., u. Fru. Joh. Eleon. geb. Schneider, S., 
Paul Richard, geſt. d. 18. Mat, alt 3 M. 11 T. — 7) Hrn. Friedr. 
Guſtav Pabſtlebe's, Lehrers allh., u. Ben. Paul. Wilhelm. geb. Pletſch, 
T., Anna Jucunde Martha, geſt. d. 19. Mai, alt 1 Mon. 20 T. — 
8) Fr. Marie Roſine Schubert geb. Enders, Joh. Gtlieb. Schubert's, 
HE in Lauban, Ehegatt., geſt. d. 18. Mat, alt 68 J. 2 M. 
20 Tage. 
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Publikationsblatt. 


[786] Diebitahls= Anzeige, 

Als geftohlen iſt angezeigt: eine Portemonnaie von dunk⸗ 
lem Leder mit Stahlbügeln, inwendig ſchadhaft, worin eine 
Baarſchaft von 14 Thlr., beſtehend in 6 Viergroſchen- und 
6 Zweigroſchenſtücken. 

Görlitz, den 27. Mai 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[787] Diebſtahls- Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Stück buntwollenes 
Schürzenzeug von circa 52 Ellen. 
Görlitz, den 27. Mai 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


1788 Diebſtahls-Anzeige. 

a Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Stück Halbwollenzeug 
(Lama) mit bunten Sternchen auf grauem Grunde, von e. 
40 Ellen. 

Görlitz, den 27. Mai 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[784] Bretter = Auftion, 

Montag, den 9. Juni d. J., Vormittags von 
10 Uhr ab, follen auf dem Holzhofe bei Henners⸗ 
dorf Brettwaaren verſchiedener Art, in Längen von 14 
und 18 Fuß an den Meiſtbietenden gegen fofortige Bezah— 
lung in preuß. Courant verkauft werden. 

Görlitz, den 26. Mai 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗-Deputation. 


4) Antrag des Magiſtrates, dem Ewald Sch ulz, Behufs 
der von ihm beabſichtigten Herausgabe ſeiner Horizonte der 


zur freien Benutzung zu überlaſſen. — 8) Rechnung der 
Provinzial-Gewerbeſchule pro 1855 zur Decharge. — 9) Be⸗ 
dürfnißfrage wegen Vermehrung der Droſchken. — 10) An⸗ 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


von C. L. Markow & Co. in Berlin, 


„ Lizarren- und Tabak-Lager 
Km 7 0 1 « I: Detuil-Verk auf. 
[762] 


klar und abgelagert, offeriren billigſt 


Färberei⸗ Verkauf. 

[745] Das Tuchdruckgeſchäft nebſt eingerichteter Fär⸗ 
berei und Baumwollen⸗Waaren⸗ Druckerei, Hetherſtraße 
No. 16 zu Görlitz, dicht am Neißfluß gelegen, beſtehend in 
ſämmtlichen Utenſilien, Farbewaaren und mehr denn 2000 
Formen der neueſten Deſſins, iſt veränderungshalber billig 
zu verkaufen, auch kann das Haus, wenn nicht gekauft, bil- 
lig in Pacht genommen werden. Bis zur Uebergabe werden 
ſämmtliche Arbeiten, wie bisher, angefertigt. 

Das Nähere beim Eigenthümer. 


Garten-Panorama-Spiegelkugeln 


in allerhand Farben empfiehlt Aug. Seiler. 


Waldwolle 


zu Polſtern von Matrazen und Kiſſen ift bereits wieder an⸗ 
gekommen und empfiehlt im Centner, wie in einzelnen Pfunden 
a Ed. Temler. 


Franco-Brief⸗Marken ſowie Couverts find zur Ber 
quemlichkeit des Publikums zu haben bei Ed. Teufel. 


Leinöl und Leinölfirniß, 


IZüppauff & Reich. 


[789] _ In meiner neuerrichteten 


Steinkohlen⸗Niederlage, 


am Bahnhof und der Jacobsſtraße gelegen, empfehle ich in 

ſtets friſcher Förderung folgende Kohlenſorten zu geneigter 

Oberſchleſche Stück, Würfel 127 

Oberſchleſiſche Stück, Würfel- und kleine Kohlen, 

Waldenburger Stück „ Würfel ⸗, kleine und gemiſchte 
Kohlen, zu gewöhnlichen Preiſen, 

a Kalkkohle, friſche Förderung, die Tonne zu 
24 Sgr., 

Waldenburger friſche und echte Schmiedekohle, die Tonne 
zu 32 Sgr. 

Der Kleine Verkauf, Breiteſtraße No. 6, bleibt 
unverändert fortbeſtehen. C. Rudolph. 


— ͤ üʒꝑw — Tr rer" Sy 
U 5 * ur ſofortigen und leichten An⸗ 
1 oud! 6 Fevre feruigung von Selterwaffer, 
wovon die Flaſche / Sgr. zu ſtehen kommt, empfiehlt in 
Packeten, zu 20 Flaſchen ausreichend, A 15 Sgr.: allein zu 

haben bei F. A. Oertel an der Frauenkirche. 


G 11 RE FEIERERF, ON DERARSTRIBEIENN ENGE 
1588] Tiſchler⸗Leim iſt wieder angekommen und empfiehlt 


Ed. Temler. 


8 
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Die neue Berliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft, 


übernimmt auch dieſes 


mien, ohne irgend eine Nachſchußzahlung. 
reſp. ge von Verſicherungs⸗Anträgen, bin 
0 


vergütet. 


irt und vollſtändig 
regulirt f Verſicherungen, 


Zur Aufnahme von 


ich jederzeit gern bereit, und werden die zur Verſicherung er 


mir dazu gegeben. 5 
Gorkitz, im Mai 1856. 


[726] 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 3 
[782] Nach dem erfreulichen Rechnungs -Abfchluffe der 
Bank für 1855 beträgt die — EeNe für das vergangene 
0 Procen 
85 eingegabften Prämien. de Banktheilnehmer im Be⸗ 
reich der Agentur des Unterzeichneten wird ſeinen Dividenden⸗ 
Autheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes, 
ſofort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſun⸗ 
gen zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit. 
Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft beizutreten geneigt iſt, gibt der Unterzeichnete bereit⸗ 
willig desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 
Görlitz, den 26. Mai 1856. 
Ad. Krauſe. 


Holz Auktion. 
[793] Sonnabend, den 31. d., Nachm. 3 Uhr, ſollen 
auf dem Zimmerplatze, Jakobsſtraße No. 15 hierſelbſt, 25 
Haufen große Zimmer-Spähne meiſtbietend verkauft werden. 
Gürthler, Aukt. 


7902] Auktion. Montag, den 2. Juni, früh von 

8 Lr 1, ſollen Handwerk No. 17 verſchied. Silberzeug, 

Porgellan , Glas, eine große Partie guter Betten, Wäſche, 

leidungsſtücke, Mobiliar, Hausrath, ein gelbpolirtes Laden- 

Regal und allerhand andere Gegenſtände verſteigert werden. 
Gürthler, Auktionator. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß ſie den 
chönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
eſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder eonſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu 2 Sgr. und 1 Sgr. 
zu haben bei Ed. Temler. 


Eine große Auswahl von Reiſeartikeln, 
als: Koffer in allen Größen und Sorten, echt lackirte, ſehr 
dauerhaft gearbeitete, feſte doppelthürig verſchloſſene u. dgl., 
fo wie Hutfutterale, Reiſetaſchen, Geldtaſchen, 
Schultaſchen, Pferdegeſchirre, Reitzäume u. ſ. w. 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen zur gütigen Beachtung 
und möglichſt billigen Preiſen beſtens a 

556 W. Freudenberg, Riemermeiſter. 


Waldwoll⸗Extract, 


owie Waldwoll⸗Oel, Waldwoll⸗Seife, Gicht⸗Wolle, Gicht⸗ 
alſam, Potsdamer Balſam (der Waldwoll⸗Extract wird 
laſchen zu 1, 4 und 4 Pfd. verkauft und find dieſelben 
zum Zeichen der Acchtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
und tragen das Etiquet: „Waldwoll⸗Extraet von der paten⸗ 
tirten Waldwoll⸗Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein ächt 


zu haben bei d. Temler. 


beſtehend ſeit dem Jahre 1823, ; ’ 
Jahr die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag für feſte Prä⸗ 


Vorkommende Hagelſchäden werden prompt 


rderlichen Formulare umſonſt von 


Die General:Agentur. 
H. Breslauer. 


123 0 A 
E. Beinemanm's 
phhotograph. Atelier, 
Obermarkt No. 25. 


täglich geöffnet. 


[595] 


G. Schirach, Firmannler und Tackirer, 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. f 


[737] Ganze, Halbe und Viertellooſe zur 1. Klaſſe 
114. Lotterie, deren Ziehung am 9. Juli d. J. beginnt, 
ſind zu haben bei H. Breslauer, 

Königlicher Lotterie -Einnehmer. 

Görlitz, im Mai 1856. Demianiplatz No. 21. 


[783] Sin apius, ſchleſiſche Curioſitäten, 
2 Theile in 40. Leipzig 1720 — 28 werden zu kaufen geſucht 
durch die Exped. d. Bl. 


1791] Mehrere freundliche und elegant meublirte Zimmer 
für De find bei E. Held, Ober-Kahle fofort zu ver 
miethen. 


an Da am 16. Mai c. bei der abgehaltenen Haupt⸗ 
verſammlung die Zahl der anweſenden Mitglieder ungenü⸗ 
gend war, um die neu entworfenen, noch vom feel. Herrn 

ber = Bürgermeiſter Jochmann hochgeneigteſt revidirten 
Statuten anzuerkennen, ſo iſt auf den Wunſch der anwe⸗ 
ſenden geehrten Herren Mitglieder noch eine Zuſammenkunft, 
Behufs Mittheilung dieſes Statuts, zum 1. Juni e., Nach⸗ 
5 4 Uhr, in dem gütigft dazu gewährten Locale in 
der Stadtwaage am Untermarkt anberaumt worden, zu 
welcher die geehrten Herren Mitglieder mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die nicht Erſcheinenden an die Bes 
ſchlüſſe der Anweſenden 8 ſind. 

Görlitz, den 27. Mai 1856. 
Das Directorium des Bürgerlichen Kranken -Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereines. 
C. B. Con rad, z. Z. Director. 


[777] Am Mittwoch, den 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
feiert der Oberlauſitzer Miſſionsverein für China in der Kirche 
zu Reichenbach OL. ſein Jahresfeſt, wozu alle Freunde der 
Miſſion eingeladen werden. Herr Archidiaconus Paſtor 
NIS aus Schweidnitz wird die Predie t halten, und Herr 
Miſſionar Neumann aus Berlin den Bericht. 

Der Vorſtand. 


— — 


[794] Aufführung d. Orat. Johannes d. 
Täufer v. E. Leonhard, zum Besten des 
„National-Danks“ in d. Nicolai-Rirche d. 4, Juni, 
Nachmittag halb 3 Uhr. M. -D. Klingenberg. 
Heute 7 Uhr: Uebung. 


2 So ‚eben ist erschienen und bei G. HEINZE & CO. 
in Görlitz vorräthig: 


La France litteraire. Morceaux cholsis 


literature francaise 
ancienne et moderne. 
Recueillis et annotes 
par 
L. Herrig et G. E. Burguy. 
Velinpapier. 45 Bogen gr. Octav geh, 1½ Thlr. 
Im Aeusseren, wie in seiner inneren Einrichtung 
schliesst dieses 


Handhuch der französischen National - Literatur 


im Allgemeinen sich den durch fünf Auflagen bereits 
weit verbreiteten Handbuche der Englischen National- 
Literatur von Professor Herrig an. 

Es bietet also, wie jenes, eine Sammlung von Schrift- 
proben, in denen sich einmal die Entwicklung und Ge- 
stalt der französischen National-Literatur und der Charakter 
der bedeutendsten National-Schriftsteller, dann aber auch 
das ganze Leben der Nation abspiegelt, daher besonders 
dahin gestrebt wurde, durch wohlgeordnete, lesenswerthe, 
ächt nationale Beispiele einen eigentlichen historischen 
Organismus der französischen Literatur zu geben, d. h. 
die Geschichte und zugleich die einzelnen Richtungen der 
Literatur zu verfolgen, und dadurch die Schüler zu einem 
lebendigen und in steter Zunahme begriffenen Interesse 


an der französischen Literatur zu geleiten. In sitt- 
licher wie in confessioneller Hinsicht ist 


jeder Anstoss sorgfältig vermieden, 


So eben erſchien bei G. Heinze & Comp. in 
Görlitz und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Clara Gärtner. 
Preis 6 Sgt. 


Bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz vorräthig: 


Für Landwirthe! 
Heury Stephens 


Buch der Land- u. Hauswirthfchaft. 


Aus dem Engliſchen der zweiten TER überſetzt und mit 
h Rückſicht au die deutſchen Verhältniſſe bearbeitet 
von 


0 
Eduard Schmidlin. 
elegant broſchirten Bänden. 130 Bogen groß Oktav. Mit 589 
Berfnitten im 25 und 14 Kupfertafeln. Das Werk kann complett 
zum Subſeriptions⸗Preiſe von 6½ Thlr. oder in Lieferungen, 
a ½ Thlr., bezogen werden. 


In zwei 


Alle Sachverſtändigen, welche bis jetzt ihr Urtheil über 
dieſes Werk ausgeſprochen haben, bezeichnen es einſtimmig 
als ein zeitgemäßes, gediegenes, von unſchätzba⸗ 


rem Werthe für ſtrebſame Oekonomen. 


Nachtweifung der Getreidepreiſe 


Landwirthschaftliche und technische 


Pflanzenkunde 


von 


Dr. G. Calwer. 


40. In 3 Abtheilungen mit 76 


P r. 
1. Abth.: Deutſchlands Feld und Gartengewächſe. Mit 
36 color. Tafeln. Preis geb. 3 Thlr. — 11. Abtheilung: 
Deutſchlands Obſt⸗ und Beerenfrüchte. Mit 28 colorirt. 
Tafeln. Preis geb. 3 Thlr. — III. Abth.: Deutſchlands 
techniſche Pflanzen. Mit 12 colorirt. Tafeln. Preis geb. 
1 Thlr. 15 Sgr. 
Jeder Band kann auch einzeln abgegeben 
werden. 


Tafeln. 
reis zuſammen 7½ hl: 


Im Verlage der Unterzeichneten erſchien und iſt dur 
alle Buchhandlungen zu beziehen: ſc db dun 


Taſchenbuch für die Faufitz. 


Herausgegeben 


von 


Ed. Nuhlandt IL, 
Kgl. Ing. Hauptmann a. D., der Oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſ. wirkl. Mitglied 
Zweites Heft. Preis 10 Sgr. 
Die Preſſe hat bereits über dieſe literariſche Erſcheinung äußerſt 
günſtig geurtheilt und ſie dem Lauſitzer, der mit einer gewiſſen Vorliebe 
an feinem „engeren Vaterlande“ hängt, als eine höͤchſt würdige, anzie⸗ 
hende und belehrende Lectüre warm empfohlen. 


Neiſegelegenheiten. 
Niederſchleſ.⸗Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 41 U. (in Breslau IE U. Morg.), Nachm. 27 U. (in Breslau 
7 U. Abends), und Nachts 12 U. Schnellzug! (in Breslau früh 
54 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U., 
Abends 104 U. und Nachts 14 U. [Schnellzug]. 
Von Görlitz nach Berlin: Früh 93 U. (Ankunft in Berlin 
44 U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 9% U.), Abends 113 U. [Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 54 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
33 U. Schnellzug], Morgens 64 U. und Nachmittags 4 U. 


Saächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
ant 8 Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 U. (Ankunft in 


Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 14 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 U. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 54 M., Nachts 1 U. 18 M' 


Berliner Börſe vom 26. Mai 1856. 


[Fonds.] Preuß. freiw. Ankeihe — Brf. 101 Gld. 
Staatsſchuldſcheine 864 Brf. 86 Gld. este: Pfandbriefe 
— Brf. 89 Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 


Schleſ. Rentenbriefe 95 Brf. — Gld. 

[Eiſenbahn⸗ een de Dammburgrr 1101 Brf. 
109 Gld. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger — Brf. — Gld. 
Berlin⸗Stettiner 1604 Brf. 159 Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — GM, Cöln⸗Mindener 1614 Brf. 
1605 Geld. Magdeburg⸗Wittenberger —Brf. — G. Nieder⸗ 


+ 


leſiſch⸗Märk. 94 Brf. 93 Gld. Niederſchl weigbahn 
on. bac, I ehe 


Oberſchleſ. Lit. B. 1743 Brf. 1783 Gld. 


nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Weizen Roggen. Gerſte. Hafer. 
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Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


